	Checkliste Steuerfragen bei Gründung


	Umsatzsteuer

	Steuersatz: 0 %/7 %/19 %; nicht steuerbare Leistungen
	

	Kleinunternehmerregelung: keine Erhebung der Umsatzsteuer bei Umsätzen bis 17.500 €; Optionsmöglichkeit zur Erlangung des Vorsteuerabzugs
	

	Umsatzsteuer bei Auslandsbeziehungen: EU und außereuropäisches Ausland
	

	Laufende Steueranmeldungen
	

	Anforderungen an Rechnungen, Unternehmereigenschaft im Umsatzsteuerrecht
	

	Lohnsteuer und Sozialversicherung (Pflichten als Arbeitgeber)

	Einbehaltung und Abführung der Lohnsteuer
	

	Meldepflichten gegenüber der Sozialversicherung
	

	Einbehaltung und Abführung der Sozialversicherungsbeiträge (KV, RV, AL, PV)
	

	Beiträge zur Berufsgenossenschaft
	

	Führung von Lohnkonten
	

	Anmeldung beim Finanzamt, Unternehmensfragebogen, erste Schritte

	Anmeldepflichten

	Gewerbetreibende: → Gewerbeanmeldung und beim Finanzamt
	

	Freiberufler: → formlos beim Finanzamt
	

	Unternehmensfragebogen des Finanzamts

	Gewinnschätzung und Vorauszahlungen, Berichtigungspflicht von Angaben
	

	Umsatzsteuervoranmeldungszeitraum, Kleinunternehmerregelung, Dauerfrist-
verlängerung, Soll- oder Ist-Versteuerung, Auslandssachverhalte, Umsatzsteuer-
identifikationsnummer
	

	Lohnsteueranmeldungszeitraum
	

	Zahlungsabwicklung mit dem Finanzamt und den Sozialversicherungsträgern, Lohn- und
Gehaltszahlungen

	Beleglos, Lastschrift ...
	

	Meldepflichten gegenüber der Sozialversicherung (BA, Krankenkasse, Berufsgenossenschaft)

	Betriebsnummer beantragen bei dem Betriebsnummernservice der Bundesagentur für Arbeit
	

	Buchführungspflichten

	Unterschied Aufzeichnungen – Buchführung
	

	Buchführungspflichten nach Handelsrecht
	

	Buchführungspflichten nach Steuerrecht
	

	Bilanz oder einfache Einnahmenüberschussrechnung? Gesetzliche und wirtschaftliche
Gestaltungsüberlegungen

	Wer kann überhaupt wählen?
	

	Worin bestehen die Unterschiede?
	

	Praktische Überlegungen zu Buchführung und Abschluss

	EDV/Hand/Belegsammlung
	

	Mandanten-, Steuerberater- oder Verbundlösung
	

	Steuerliche Gestaltungen in der Vorbereitungs- und Anlaufphase

	Verlustverrechnung mit anderen oder früheren Einkünften des Unternehmers

	Keine Verlustverrechnung zwischen GmbH und Gesellschafter

	Vorsteuerüberhang bei der Umsatzsteuer, Beginn der Unternehmereigenschaft

	Besonderheiten bei GmbHs

	wesentliche/nicht wesentliche Beteiligung im Steuerrecht
	

	Vertragsgestaltung und Formerfordernisse
	

	Angemessenheitsprüfung
	

	Stellung des tätigen GmbH-Gesellschafters im Sozialversicherungsrecht
	

	Tatsächliche Durchführung von Verträgen
	

	Diese steuerlichen „Spielregeln“ sollte jeder Gründer bereits aus der Vorgründungsphase kennen:

	Reisekosten
	

	Löhne, Aushilfslöhne
	

	Freie Mitarbeiter, arbeitnehmerähnliche Personen, Scheinselbständige
	

	Geschenke an Geschäftsfreunde
	

	Bewirtungen
	

	Kfz-Kosten: Wer sollte ein Fahrtenbuch führen?
Betriebs-Kfz oder Nutzungseinlage, was ist günstiger?
	

	Anschaffungen
	

	Weiternutzung bisher privat genutzter oder geschenkter Gegenstände
	

	Rechnungsausstellung für Umsatzsteuerzwecke
	

	Sammeln von Belegen, Aufzeichnungen von Einnahmen und Ausgaben
	

	Besteuerungsunterschiede zwischen Betriebsvermögen und Privatvermögen
	

	Ehegattenarbeitsvertrag
	

	Verlustrücktrag gezielt nutzen
	

	Weitere Hinweise für die Anlaufphase

	Ohne BWA (Betriebswirtschaftliche Auswertung) keine sinnvolle Steuerplanung

	Laufende, zeitnahe Ergebnisermittlung und Steuervorschau
	

	An kalkulatorische Buchungen und teilfertige Aufträge denken
	

	Betriebswirtschaftliche Rechnungsabgrenzung bei Einmalzahlungen auch unterjährig (z.B. Wartungsgebühren, Kfz-Versicherungen, Weihnachtsgelder)
	

	Finanzkrisen durch Steuernachforderungen durch richtigen Umgang mit dem Finanzamt vermeiden

	Laufende Beratung, Aufklärung aller (neuen) Sachverhalte; besonders am Anfang das regelmäßige Gespräch mit dem Steuerberater suchen und sich auch Zeit dafür nehmen!
	

	Zeitgerechte Steuererklärungen: Klarheit bei schwierigen Sachverhalten, Beginn der Verjährung
	

	Laufende Steueranmeldungen und -zahlung: hilft bei Erlassanträgen, man schiebt nichts vor sich her, Gefahr der strafbaren Steuerverkürzung wird vermieden, Lastschriftverfahren und Datenübermittlung über Rechenzentrum, hilft, Termine einzuhalten und Zahlungsfristen optimal auszunutzen
	

	Stundung bei Liquiditätsproblemen ist billiger als Verzug (0,5 % Zinsen pro Monat gegenüber 1 % bei Säumniszuschlägen)
	

	Wann kommt der Betriebsprüfer?

	Finanzamtsprüfungen: Größenklassen, anlassbezogene Prüfungen, Umsatzsteuersonderprüfung
	

	Prüfungen der Sozialversicherungsträger: Arbeitsamt, Krankenkassen, Renten-
versicherung, Berufsgenossenschaft, Künstlersozialkasse
	

	Make or buy: Welche Steuerberatungsdienstleistungen braucht der Gründer? Was gehört
üblicherweise dazu? Was kann der Mandant selbst machen? Wer kann sonst noch helfen?

	Komplettservice
	

	
	FiBu
	

	
	Lohn
	

	
	Kostenrechnung
	

	
	OPOS
	

	
	Anlagenbuchhaltung
	

	
	Jahresabschlusserstellung
	

	
	Beratung bei der Jahresabschlusserstellung
	

	
	Zusatzleistungen zu Fibu und Abschluss wie betriebswirtschaftliche Auswertungen
	

	
	Bilanzkennzahlen
	

	
	Betriebsvergleiche
	

	
	Steuererklärungen
	

	
	Steuerliche und ggf. auch betriebswirtschaftliche Beratung
	

	oder beliebige Teile davon in Zusammenhang mit Eigenleistung
	

	Unbedingt zwischen Berater und Mandant zu klären: Umfang persönlicher Beratungsgesprächsdienstleistungen und inwieweit diese in den Buchhaltungs-, Bilanz- und Steuererklärungskosten enthalten sind, insbesondere BWA-Besprechungen, Bilanzbesprechungen, Besprechungen zur Steuererklärung und Steuerstrategie,
laufende kleine Anfragen
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